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Erbitterte Kämpfe in Wolhynien
Ruſſiſche und italieniſche Angriffe abgewieſen

W T Wien 17 Juni
lautbart

Amtlich wird ver

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am Pruth keine beſonderen Ereigniſſe

Nördlich von Niezwiska ſcheiterte ein ruſ
ſiſcher Uebergangsverſuch über den Dnjeſtr

Die Angriffe des Feindes gegen die Stellungen

weſtlich von Wisniowezyk wiederholen ſich in
nwuverminderter Heftigkeit

Jn Wolhynien wird an der Lipa im Raume von

Lukaczy und im StochodStyrAbſchnitt neuerlich er
bittert gekämpft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront ſetzte geſtern abend wieder

ſehr lebhaftes feindliches Artillerie
feuer zwiſchen dem Meere und dem Monte Dei ſei

Buſi ein Ein Angriff der Jtaliener von den
Adriawerken gegen unſere Stellung bei Bagni wurde
abgewieſen Auf dem Rücken ſüdlich von Monfal
cone kam es zu Minen und Handgranaten

kämpfen Jm Nordabſchnitt der Jſonzofront ſchei
terte ein feindliche Angriff auf den Mrzli Vrh Ebenſo
erfoglos blieben die andauernden Anſtrengungen der
Jtaliener gegen unſere Dolomitenſtellungen
Geſtern brachen dort Angriffe bei Rufreddo und Croda

Ancona zuſammen Das gleiche Schickſal hatten ſtarke
Vorſtöße des Feindes aus dem Raume von Primolano
gegen unſere Stellungen bei Grenzeck und gegen den

Monte Meletta
Auch an unſerer Front ſüdweſtlich Aſiago wurde

ein Angriff beträchtlicher italieniſcher Kräfte ab ge

ſchlagen Jn dieſem Raume fielen 23 italieni
ſche Offiziere 354 Mann und 5 Maſchinen
gewehre in unſere Hand

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Aet heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

Neue Kämpfe der Armeen Linſingen und Bothmer
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein franzöſiſcher Patrouillenangriff bei Beaulne
nördlich der Aisne wurde leicht abgewieſen

Jm Maasgebiet hielt ſich die Artillerietätigkeit
auf erheblicher Stärke und ſteigerte ſich in den frühen

W T B Großes Hauptquartier 17 Juni

Morgenſtunden teilweiſe zu beſonderer Heftigkeit

Jn den Vogeſen fügten wir nordöſtlich von Celles
durch eine Sprengung dem Gegner beträchtliche Verluſte

zu und ſchlugen weſtlich von Sennheim eine kleinere
feindliche Abteilung zurück die vorübergehend in unſere

Gräben hatte eindringen können

Die Fliegertätigkeit war beiderſeits rege
Unſere Geſchwader belegten militäriſch wichtige Ziele in

Bergues Franzöſiſch Flandern Bar le Duc ſowie im
Raume Dombasle Einville Lunéville Blainville aus
giebig mit Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe Linſingen haben ſich an

dem Stochod und Styr Abſchnitt Kämpfe entwickelt

Teile der Armee des Grafen v Both mer ſtanden
nördlich von Przewloka erneut im Gefecht

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von erfolgreichen Angriffen unſerer Flie

ger auf feindliche Anlagen iſt nichts Weſentliches zu
berichten

Oberſte Heeresleitung

Die Menſchennot beim Vierverband
Haag 17 Juni Jn England müſſen ſich die Jahresklaſſen von 24 bis 46 Jahren bis zum 24 ds Mts zum Militärdienſt ſtellen

Das ſind die verheirateten Leute die auf Grund des zweiten Dienſtpflichtgeſetzes ausgehoben werden Damit ſind die britiſchen Reſerven
vollkommen erſchöpft Lok Anz

Boſelli gibt ſein Mandat zurück

W T Bern 17 Juni Den Mailänder
Morgenblättern zufolge iſt die Miniſterkriſe noch nicht
gelöſt da ſich bei der Zuſammenſetzung des neuen Ka
binetts weitere Schwierigkeiten zeigten Der Secolo
ſchreibt Boſelli habe im vollen Einverſtändnis mit
Biſſolati die Abſicht den Auftrag der Bil
dung eines Kabinetts wieder abzulehnen Cor
riere Jtalia meldet Carcano habe Einwände wegen
der Verteilung einiger Portefeuilles ſowie wegen der
Auswahl einiger Miniſterkandidaten gemacht

Eine neue franzöſiſche Anleihe

in Amerikg

Haag 17 Juni Die Newyorker Banken haben
Frankreich einen Kredit von hundert Millionen
Dollar zu 5 Proz für die Dauer von 3 bis 5 Jahren
eingeräumt Die Anleihe erfolgt auf die Grundlage eines
Depots von Wertpapieren aus dem Beſitz der franzöſi
ſchen Regierung beim Garantieſyndikat Lok Anz

Kahrungsmittelnot in Rußland

Stockholm 17 Juni Der Petersburger Fabri
kantenverband teilte in einem Rundſchreiben dem dorti
gen Arbeiterkonſumverein mit daß die Lebensmittelzen
trale fortan an die Mitglieder dieſer Vereine nur
200 Gramm Fleiſch oder Wurſt wöchentlich
abgeben kann Ein zweites Rundſchreiben der Le
bensmittelzentrale ſetzt die monatlichen Zuckerrationen
folgendermaßen feſt Für Petersburg und Moskau 1700
für Städte mit über 150 000 Einwohnern 1000 für die
übrigen Städte 600 und für das flache Land 355 Gramm
für jeden Erwachſenen feſt Voſſ Ztg

Re Kartoffelteuerung in London

W T London 17 Juni Daily News
meldet daß alte Kartoffeln auf dem Londoner Markt

Covent Garden jetzt 17 Pfund Sterling pro Tonne
koſten Der gewöhnliche Preis war 5 bis 6 Pfund

2905 Blhlyrogranmn

des demokratiſchen Konvents

W T St Louis 16 Juni Reuter Der
demokratiſche Konvent hat ein Wahlprogramm ange
nommen das jede Organiſation die auf die Förderung
der Jntereſſen einer fremden Macht durch Einſchüchte
rung der Regierung der politiſchen Parteien oder der
Volksvertreter hinzielt als für die nationale Einigkeit
ſchädlich verurteilt Das Programm ſetzt ſich für das
Schiffahrtsprogramm der Regierung und eine Vermeh
rung der Armee und Flotte zu Verteidigungszwecken ein

Ferner wird darin geſagt daß es die Pflicht der Ver
einigten Staaten ſei ſich mit anderen Staaten zu ver
einigen um die Freiheit der Länder und ihrer Bürger
zu ſichern und die freie Benutzung der Meere unverletzt
zu erhalten Schließlich tritt das Programm neuerlich
für die Monrvoe Doktrin ein

Ne Kriegshetzer in Rumänien

Bukareſt 17 Juni Am Sonntag werden Take
Jonesku und Filipesku in einer agitatoriſchen
Volksverſammlung ſprechen Jn den Artikeln der vier
verband freundlichen Blättern wird betont daß angeſichts

der ruſſiſchen Offenſive der Augenblick zum Ein
greifen Rumäniens in den Krieg ge
kommen ſei Die öffentliche Meinung
bleibt aber vollſtändig ruhig Es fanden auch
Demonſtrationen ſtatt gegen den Krieg wobei zwei
ententefreundlichen Blättern die Fenſter eingeworfen
wurden B
Der Rücktritt des ruſſiſchen Preſſechefs

Stockholm 17 Juni Der ſoeben zurück
getretene Chef der ruſſiſchen Oberpreſſeverwaltung

Sſudeikih erklärte einem Petersburger Vertrauensmann
gegenüber ſein Rücktritt ſei infolge ſeines liberalen Ver
haltens der ruſſiſchen Preſſe gegenüber und ſeiner Forde
rung den von der Regierung ausgearbeiteten und der
Reichsduma vorgelegten neuen Preſſegeſetzentwurf zurück

zuziehen herbeigeführt worden Man kann ſomit der
Tätigkeit des neuen Preſſechefs des berüchtigen
Schwarzhundertprofeſſors der Petersburger Univerſität
Udinzew mit beſonderem Jntereſſe entgegenſehen

Voſſ Ztg

Der Zwiſchenfall von Mamornwitzu

Budapeſt 17 Juni Der Führer der konſervati
ven Partei Marghiloman konferierte längere Zeit mit
Bratianu über die Jnvaſion der Ruſſen Am Montag
findet eine Volksverſammlung ſtatt in der Take Jonesku
über dieſe Frage ſprechen wird Libertatea ſandte
einen Berichterſtatter in die Gemeinden in denen ruſſi
ſche Soldaten geweſen waren Dieſer berichtet daß aus
Mamornitza ſämtliche Einwohner geflüchtet ſind
Epoka ſchreibt die Zahl der Ruſſen habe 8000

Mann betragen Der ruſſiſche Kommandant
beſchlagnahmte ſofort Mehl und Nahrungs
mittel Beſonders bei den Konſumvereinen wurde
ſämtliches Mehl beſchlagnahmt Den Bäckern wurde
aufgetragen für die Truppen Brot in großen Mengen
zu backen Die ruſſiſchen Soldaten beſchlagnahm
ten in allen Geſchäften der Umgebung beſonders bei
Großgrundbeſitzern ſämtliche Nahrungs mittel
und verurſachten auch Schaden Beim Präfekten des
Ortes Dorokoi erſchien der Pfarrer und Lehrer von
Mamornitza Sie ſagten unter Eid aus daß die ruſ
ſiſchen Soldaten von den Waffen Gebrauch
machten in verſchiedenen Orten mehrere rumä n ni

ſche Einwohner verwundet und getötet
hätten und daß der ruſſiſche Kommandant befahl die
bürgerliche Bevölkerung ſolle die Ortſchaft verlaſſen
damit die militäriſchen Operationen keine Opfer
forderten Lok Anz

Rooſevelt runk
Haag 17 Juni Rooſevelt leidet ſeit ſeinem Sturze

vom Pferde wobei er einige Rippen brach die zum Teil
in die Lunge drangen an einer Lungenſchwäche
Er hat ſich außerdem in der letzten Zeit durch Erkältung
eine Lungenentzündung zugezogen ſo daß ſein Zuſtand
nicht unbedenklich iſt Lok Anz

Gefungene am G6ueztangl

Zürich 17 Juni Ende Mai paſſierten Jeruſalem
300 engliſche Kriegsgefangene darunter 25 Offiziere ein
Major und ein Oberſt von den Kämpfen am Suezkanal
Die Offiziere wurden nach Damaskus gebracht B

Fmmer näher un Verdun

Amſterdam 17 Juni Auf der in London
unter Vorſitz des Zeitungsmagnaten Lord Nort
heliffe abgehaltenen Wohltätigkeitsverſammlung ſagte
dieſer in einer kurzen Apſprache mit bezug auf die An
ſtrengungen Frankreichs im Kriege Es iſt für uns
ſehr ſchwierig zu begreifen daß jene verhältnismäßig
kleine Bevölkerung den Löwenanteil des Landkampfesträgt Das iſt aberCatſache Jeder der in Frankreich war

weiß daß die Verluſte der Franzoſen indieſem Kriegegrößerſindals wirglauben
und heute da alle Augen auf Rußland gerichtet ſind liegt
nach meiner Anſicht der große Brennpunkt des Krieges
doch in der Verdun Schlacht der ich zwei oder drei Tage
beiwohnte Jrch verſchließe mich nicht der Tatſache daß
die Deutſchen ſtetig näher an Verdun
herangekommen ſind Wir ſollten nicht vergeſſen
daß unſer Krieg mit Deutſchland auf franzöſiſchem Boden

gekämpft wird B
De Kämpfe in Oftafrilo

W T London 17 Juni Amtlich Eine der
Kolonnen des Generals Smuts iſt in der Nähe von
Handeni angelangt wo ſtarke deutſche Kräfte
verſchanzt ſind Eine der Kolonnen die entlang der
Tanga Bahn vordringen hat die wichtige Station
Korogwe beſetzt Die Briten haben Ukerewe am
Viktoria Nyanza beſetzt
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Unſere Siege über die Uebermacht
Unſer Kaiſer hat in ſeiner letzten Anſprache an den

Generalfeldmarſchall von Hindenburg auf die Ueber
macht unſerer Feinde hingewieſen Wir kämpfen ſo
ſate er gegen eine Uebermacht Das iſt uns nichts

eues Schon der große König iſt uns hierin mit glän
zendem Beiſpiel vorangegangen Die Vorſehung hat es
jetzt wieder ſo gewollt und das war gut Denn dadurch
wurden wir gezwungen uns zu ganz beſonderen Taten
und Leiſtungen aufzuraffen

Die Ueber macht iſt bei den Feinden der Sieg
aber iſt bei uns Das macht unſere Kriegsgröße aus
Daraus erhellt unſere Stärke Größer als nur durch
die Uebermacht bleibt es immer gegen die Uebermacht
u ſiegen Eine Niederlage trotz der Uebermacht erfliten wird ſtets am ſchwerſten empfunden und der

Sieg in ſolchem Falle gewährt den gerechteſten Anſpruch
auf Siegesjubel

Stürmiſchen Jubel hat darum in Deutſchland der
Seeſieg vor dem Skagerrak hervorgerufen
Die erſten Meldungen über ihn begannen mit dem Hin
weis auf die erhebliche Ueberlegenheit der engliſchen
Flotte Unſer Kaiſer hat in Wilhelmshaven in ſeiner
Anſprache an die Abordnungen der an der Seeſchlacht
beteiligten Schiffe die Genugtuung betont daß unſere
wackere Flotte auch einem übermächtigen Gegner ge
wachſen iſt Die Engländer haben das Recht verwirkt
ſich noch mit der Ueberlegenheit ihrer Seemacht zu
brüſten mehr Kriegsſchiffe behalten ſie nach wie vor
aber das ſieghafte Mehr an Tüchtigkeit iſt ganz auf
unſerer Seite Wahrheit iſt nun der Schluß eines
Kriegsliedes auf unſere Marine Sieg muß uns wer
den dort und hier ſind ja nur zwei Mal ſo viel wie wir

Dauernder Sieg über die Uebermacht bedeutet
Ueberlegenheit des Geiſtes Solcher Sieg wird uns
nicht nur einmal beſchieden ſondern er bildet im Oſten
wie im Weſten die Regel Die geſchlagenen Rieſen
heere der Ruſſen verfügten über eine gewaltige vielfache
Ueberzahl Aber die Feldherrnüberlegenheit eines
Hindenburg und die Ueberlegenheit jedes einzelnen
unſerer Feldgrauen hat das weit mehr als wettgemacht
Unſer Kaiſer hat in ſeiner Anſprache an Hindenburg
darauf verwieſen daß es uns Deutſchen nichts Neues
iſt gegen eine Uebermacht zu kämpfen da uns der große
König hierin mit glänzendem Beiſpiele vorangegangen
iſt König Friedrich der Große von Preußen erlangte
ſeinen Beinamen weil ſein Geiſt die Größe die Ueber
legenheit hatte gegen eine erdrückende Uebermacht den
Kampf aufzunehmen Als er den Krieg der dann ſieben
Jahre währte beginnen wollte ſtimmte faſt ſeine ge
ſamte Umgebung Prinzen und Generale angeſichts der
Ueberzahl der Feinde in der Ueberzeugung der Sieges
unmöglichkeit zuſammen Seine Brüder riefen damals
aus Sollen wir glauben daß Eure Majeſtät dieſer
Uebermacht Herr zu werden hoffen Die größten
Mächte Europas ſind gegen uns Der Ueberlegenheit
den Sieg entreißen wollen das heißt den Untergang
von der Vorſehung ertrotzen Dennoch hat König
Friedrich den Krieg beſtanden und dadurch wurde er
dex große König der große Held

Das Weſentlichſte auch deſſen was im Kriege von
heute als unſer Heldentum geprieſen wird iſt der
Geiſt Der deutſche Geiſt ſiegt über die Uebermacht
gegen die wir kämpfen müſſen Er iſt in dem verkör
pert was die Feinde als deutſchen Militarismus an
ſehen was die Engländer nachzumachen ſuchen nachdem
alle Uebermacht verſagt hatte Den Wehrzwang haben
ſie zwar eingeführt aber damit haben ſie noch nicht
den Geiſt im deutſchen Militarismus den
Geiſt der über die Mehrzahl zu ſiegen
vermag Militarismus haben ja auch die
Feinde Zur See haben die Engländer zu Lande die
Ruſſen weit mehr davon als wir wenigſtens der Zahl
nach Denn was ſind die Rieſenflotte der Briten und
die moskowitiſchen Millionenheere anders als Mili
tarismus Aber unſer Militarismus hat mehr
Geiſt Was ihn vor dem Militarismus drüben aus
zeichnet iſt die Fähigkeit Heer auch der Mehr
zahl zu bleiben zu Lande und zur See Deshalb
ſtimmen die Feinde ihre Kriegsreden immer wieder auf
den Grundton den deutſchen Militarismus als das
Haſſens Verachtens und Vernichtungswürdigſte in der
Welt anzuſchwärzen Deshalb trachten ſie gegen ihn
immer wieder alle Mächte der Erde und der Hölle auf
zurufen und aufzuhetzen

Jm deutſchen Militarismus verdichtet ſich der deutſche
Geiſt zu der Stärke ihrer Uebermacht zu trotzen und

Die Schlacht im Dunkel
Von unſerem auf den weſtlichen Kriegs

ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter
Kurt Freiherrn von Reden erhalten wir
folgenden Bericht

Waldhütte nordöſtlich Vaux am 6 Juni
An Schlaf war heute wieder nicht zu denken wie

ſchon die meiſten Nächte die ich hier im Walde wohne
Meine kleine Bude bebt die Türe ſpringt immer wieder
auf und der Boden ſchwankt und zittert manchmal unter
der unſichtbaren Gewalt der Exploſionen Es iſt
Mitternacht und ich ſteige mit hoher Leiter auf eine
rieſige Eiche um nicht nur zu hören ſondern auch zu
ſehen Unten im Walde fliegt nur fortwährendes
Wetterleuchten über den prachtvollen Sternenhimmel
zwiſchen den dichten Baumkronen Es offenbart ſich
eine andere Welt eine Welt des übermenſchlichen
furchtbaren und grauenhaft Schönen

Jch werde es nie richtig ſagen können was und wie
ich s geſehen habe es iſt zu groß Vorn in weiß
grauem Dunſt über dem ſich die ſternenglitzernde Nacht
tief ſchwarz breitet ziehen die Höhen deren Namen vor
kurzem noch ſo unbekannt waren Heute tragen ſie alle
den weltgeſchichtlichen Glorienſchein unvergänglicher
Heldentaten ſtummen Märtyrertums von Freund und
Feind und ſind die hochgewölbten Gräber von Tauſenden
geworden Zu äußerſt rechts um eng begrenzten Hori
zont liegt der Hardaumont dort iſt es dunkel und ſtill
dann kommt die Vaux Schlucht hinter ihr der Caillette
Wald links davon der Vauxberg und dann die Höhe
hinter Damloup Das alles weiß ich nur weil ich es
am Tage ſo oft ſtundenlang geſehen habe Zu erkennen
iſt jetzt nichts nur die Richtung weiß ich Und auf
dieſem ganzen langen Streifen Erde brennt und flammt
die Schlacht Das ohrenzerreißende raſende Feuer iſt
mannigfaltig wie ſchwere Brandung Es ſchwillt an
und ab deutlich hört man die eiſerne Diſziplin der un
gezählten Batterien die alle wie durch Zauberwort von
den dünnen Drähten der Fernſprecher beherrſcht ſind
Jn 3 Sekunden kann das erſchütterndſte Trommel
feuer einſetzen dann gibt es einen rotglühenden Rauch
wall drüben beim Caillettewald und dann genügt wie
der ein Wort und der grauſige Spuk verſchwindet und
die Stelle drüben brennt nicht mehr An der ganzen
langen Linie zucken die Mündungsfeuer auf es iſt als
liefen unaufhörlich Blitze wie Schlangen am Boden hin
Jn dieſem Hin und Her dem das Auge unmöglich
folgen kann gibt es alle paar Sekunden den Ruhepunkt
einer ſchweren Exploſion die wie Nordlicht über den
Himmel flammt das ſind zugleich auch die wuchtigen
Paukenſchläge die einen Augenblick ſelbſt das Konzert
der Hölle übertönen Grüne und rote Raketen die ſich
in tauſend funkelnde Sterne auflöſen ſind die Signale
der franzöſiſchen Jnfanterie Leuchtkugeln gehen hoch
die an ſeidenem Fallſchirm hängend minutenlang grell
grünweißes Licht nach abwärts ſtrahlen Dazu heult
die windſtille Luft unter den tauſend durchrauſchenden
Granaten und es gibt einen Unterton wie vom Gebläſe

Die rer vor r V Nach e r
r

ſie ihre Ohnmacht fühlen zu laſſen Er enthält die
Kraft zu den ganz beſonderen Taten und Leiſtungen
zu denen ſich aufzuraffen er wie unſer Kaiſer ſagt vonder Vorſehung gezwungen worden iſt Schiller fet ge

ſungen der Krieg läßt die Kraft erſcheinen Er hätte
ebenſogut ſingen können er läßt den Geiſt erſcheinen
Den Geiſt der auch die Uebermacht zu beſtehen vermag
haben ſie drüben nicht nicht den Geiſt der deutſchen
Schulen der deutſchen Bildung der deutſchen Pflicht
und Treue die Begeiſterung der deutſchen Denker und
Dichter den Geiſt der auf der deutſchen Muttererde
wohnt und wächſt der im deutſchen Volkstum wurzelt
Der deutſche Militarismus iſt Form und Erſcheinung
Geſtalt und Gewalt des deutſchen Volksgeiſtes Er
wird ſeine wuchtigen Hammerſchläge auf die Uebermacht
der Feinde weiter niederſchmettern bis dieſe des deut
ſchen Geiſtes Kraft und Willen bis ins Mark der
Knochen ſpüren und ſo der ehrenvolle Frieden von dem
unſer Kaiſer zu unſerm Hindenburg geſprochen hat er
rungen iſt ſo wie wir ihn wünſchen

Ehrentafel
Einer gegen Zehn

Am 2 November 1914 hatte eine Patrouille der 2 Eska
dron Jäger Regiments zu Pferde Nr 2 neben anderen wert
vollen Erkundungen feſtgeſtellt daß ruſſiſche Jnfanterie und
Artillerie an einer Brücke über die Wartha bauten Der
Jäger Wadel aus Stotternheim erhielt den Befehl die
Erkundungsergebniſſe zur Eskadron nach Gluchow zu
bringen Er hatte noch nicht den halben Weg zurückgelegt
als er von zehn Koſaken die ihm hinter einem Hauſe ver
ſteckt aufgelauert hatten angefallen wurde Einen ſtach er
vom Pferde mußte aber dabei die Lanze fahren laſſen Er
galoppierte weiter Die Koſaken mit wildem Geſchrei hinter
ihm her Sie holten ihn ein und umringten ihn Da zog
Wadel den Revolver ſchoß den nächſten vom Pferde ein
anderer der zu einem Säbelhieb ausgeholt hatte ließ ver
wundet den Arm ſinken Da wandten ſich die übrigen Koſaken
zur Flucht

Jäger Wadel brachte
Meldung zur Eskadron

Schneidige Abwehr eines franzöſiſchen Flankenangriffes

Die 5 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Regiments
Nr 78 hatte am 21 Dezember 1915 unter dem feindlichen
Trommelfeuer ſchwer gelitten Der feindliche Jnfanterie
angriff war jeden Augenblick zu erwarten Alles eilte an
ſeinen Platz an der vorderen Bruſtwehr Die franzöſiſchen
Sturmkolonnen greifen an doch ein wirkungsvolles Feuer
empfängt ſie und veranlaßt ſie zum eiligen Rückzug
Der Angriff war abgeſchlagen

Plötzlich erhält die 5 Kompagnie lebhaftes Feuer aus
der Flanke und ſieht daß der Feind ſich bereits in ihrem
Rücken befindet Gerade geht eine Abteilung von etwa
50 Franzoſen von dort zum Angriff gegen den linken Flügel
vor Der Unteroffizier Kruſe aus Tätenhorſt Kreis

mit geringer Verſpätung ſeine

geheure übermenſchliche Kraft und Macht in dieſem
Gigantenkampf daß man ihn nur mit einem gewaltigen
Naturereignis vergleichen kann Alles was ich ſehe
und höre hat nichts Menſchliches mehr an ſich es iſt
das Brüllen von Dämonen es iſt ein Erdbeben ein
feuerſpeiender Berg Und darin harren dieſe Helden
aus tagelang alle für die Heimat

Es gibt kein Wort für ſolches Heldentum für ſolches
Ertragenkönnen und es iſt ein Rätſel wie dies alles
ertragen werden kann auch für die die es ertragen
Und in dieſem grauſigen Aufruhr der mir das Herz
zuſammenkrampft der den einzelnen Menſchen ſo klein
macht mit ſeinem Daſein auf Erden ſchlägt ganz nahe
die Nachtigall Es iſt wirklich wahr ich würde es nicht
wagen ſolchen Umſtand angeſichts dieſes Völkerdramas
zu erdichten Aber gerade die Unbekümmertheit des
kleinen Tieres gab neu zu denken

So ungefähr ſieht es alſo aus wenn man im Be
richte vom nächſten Tage lieſt Nächtlicher Artillerie
kampf öſtlich der Maas So ſieht es aus von den
eigenen Batterien geſehen wie aber wenn man dort iſt
wo dieſe hinſchießen Das ahnt wohl niemand der es
nicht ſelbſt erlebt hat Und dieſe ſchlichten Helden
kommen doch zum Teil wieder zurück und ſprechen recht
wenig Eine Schweinerei war es, ſagen ſie

Kurt Freiherr von Reden Kriegsberichterſtatter

Mein erſter Ritt guf dem Hedſchin

Von Karl Chriſtians
Jch müßte lügen wollte ich nicht ſagen daß ich ſehr

blendendweißen Sandſpiegel ſah
Dieſe reizvollen Linien des Tieres mit dem ſchwankend
ſchmalen Hals Und auf dem hohen Rücken ich Zurück
gelehnt Die Kefire das Kopftuch flatternd Der aus
geſtreckte linke Arm der den Halfter hielt und die
winklig gebogene Rechte mit der Gerte
das Bild eine ganze Weile an
verdenken Weſſen Jugendträume wären da nicht
wachgeworden Wer wäre nicht mit Beduinen durch
die endloſe Wüſte geſtreift auf dem Fabeltiere dem
Kamele Von dem man Wunderdinge wußte Die
Sonne brannte Waſſer Waſſer ſchrien alle Sinne
Der Brunnen wann kommt der Brunnen Und da
liegt eine ſüße Fläche in der Einöde von Sand und
Licht Palmen und fließende Gewäſſer und
ſelige Menſchen denen das Leben noch ein Glück Fata
morganga
Und nun war das alles wahr geworden Der
ſchwarze Schattenriß da trabende Hedſchin und der
Menſch darauf mit dem flatternden Kopftuch das war
ich Und mein Tier trug mich fort von dem Lager der
Kameraden hinein in die Wüſte den fernen Bergen zu
Wo das Waſſer in einem armdicken Sprudel ſprang
wie ſie alle ſagten Mein erſter Ritt auf dem Hedſchin
in die Wüſte

Der Kommandant hatte mich dazu überredet mit
ihm und dem Arzt einen Spazierritt zum nächſten
Lager zu machen Wir wollten langſam reiten nur

Schatten auf dem

wind eines rieſigen Stahlofens Es liegt eine ſolch un Schritt weil ich das Kamel noch nicht gewöhnt war

ſtolz war als ich mit einem Male meinen kohlſchwarzen

Jch ſah mir
Kann mir das jemand

Stolzenau führte die linke Flügelgruppe
rafft er ſeine Leute zuſammen und bringt deren Angriff zum
Stehen nur eine feindliche Gruppe kommt näher heran
Da ſtürzt ſich Kruſe auf die vorderſten drei Franzoſen und
wirft ſie zu Boden Ehe ſie ſich wieder erheben können
ſpringt Kruſe zurück und wirft eine Handgranate unter die
drei die dadurch unſchädlich gemacht werden Die übrigen
Franzoſen laufen zurück Sofort nimmt Kruſe mit ſeiner
Gruppe die Verfolgung auf und kehrt mit 8 un verwundeten
Gefangenen in den Graben zurück

Unerſchrockene Erkundung

Am 15 Mai 1915 gingen der Offizier Stellvertreter
Eichler von Gut Neumünſter bei Königsberg der
Kriegsfreiwillige Gefreiter Kulinski aus Poſen und
Musketier Betz aus Eppingen in Baden alle von der
9 Kompagnie des 8 Badiſchen Jnfanterie Regiments Nr 169
als Patrouille gegen die franzöſiſche Stellung vor um feſt
zuſtellen welcher feindliche Truppenteil dem Regiment gegen
überlag Jm Dunkel der Nacht arbeiteten ſie ſich bis auf
30 Meter an den feindlichen Graben heran Eine franzöſiſche
Patrouille kam ahnungslos heran Wenige Schritte noch
entfernt krachten den Franzoſen plötzlich Schüſſe entgegen
Den erſten Augenblick der Verwirrung beim Gegner be
nutzend ſtürzte ſich Offizier Stellvertreter Eichler auf den vor
derſten Franzoſen einen Offizier Ein erbittertes Ringen be
gann in deſſen Verlauf der Franzoſe durch einen Schuß
Eichlers getötet wurde Jnzwiſchen hatte der Musketier Betz
einen flüchtenden Franzoſen niedergeſchoſſen
ſam gewordene Feind ſchickte ſich nun an ſeinen bedrängten
Kameraden zu Hilfe zu eilen Eichler zog ſich daher unter
Mitnahme einiger erbeuteter franzöſiſcher Uniform und Aus
rüſtungsſtücke mit ſeinen Begleitern in die eigene Stellung
zurück Der Zweck der Erkundung war erreicht der feind
liche Truppenteil feſtgeſtellt

Offizier Stellvertreter Eichler erhielt das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe Gefreiter Kulinski der das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
ſchon beſaß wurde zum Unteroffizier befördert der Mus
ketier Betz wurde zum Gefreiten ernannt und mit dem Eiſer
nen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

Eine wackere Tat

Am 15 Juli 1915 lag die 5 Kompagnie des 2 Garde
Reſerve Regiments den in ſtarker Stellung verſchanzten Ruſſen
gegenüber Am Nachmittag ſollte geſtürmt werden zuvor
aber galt es für die Sturmkolonnen Gaſſen in das feind
liche Drahtverhau zu ſchneiden Freiwillig gingen die
Grenadiere Wilhelm Lübeck aus Bochum i Max
Gläſer aus Torgau a d Elbe und Franz Napie
ralla aus Ellenau Kreis Bomſt mit Spaten und Draht
ſcheren verſehen trotz des wütenden Jnfanterie und Ma
ſchinengewehrfeuers gegen das ruſſiſche Drahtverhau vor
Sie zerſchnitten es in nachdrücklichſter Weiſe Unbekümmert
um das immer heftiger werdende feindliche Feuer vollende
ten die drei das begonnene Zerſtörungswerk Gläſer fiel
Lübeck wurde ſchwer verwundet es gelang ihm jedoch die
eigene Stellung zu erreichen wo er ſofort ſorgfältig verbun

Dann wurde es den anderen langweilig Haben Sie
Angſt Keine Spur ich fühlte mi ſchon ſicher
Dann hauen Sie mal dem Tier eins feſte hinten

über Das Tier ſetzte an und vorwärts immer wiegend
und wogend der Kamelstrapp Als ich mich
ſicher fühlte ſtellte ich Betrachtungen an womit man
wohl den Ritt auf dem Kamel vergleichen könnte Und
ich fand dies als den beſten Denkt euch ihr ſäßt recht
bequem zurückgelehnt in einem Klubſeſſel und der be
käme plötzlich Beine Und lange Beine Und Beine
die ihm ein findiger Mechaniker anlötete Erſt hinten
ein Glied in die Höhe daß man vorausfällt dann vorn
ein Glied in die Höhe daß man wieder zurückſauſt dann
gleich wieder hinten ein Stockwerk höher dann wieder
vorn Dann haben ſich die mechaniſchen Glieder aus
einandergereckt und man ſitzt mit ſeinem Klubſeſſel im
dritten Stock oben Zum Spaß iſt noch eine luſtige
Vorrichtung angebracht daß der Klubſeſſel dabei un
heimlich brüllt Das machen die Kamele ſobald man
ſich nur daraufſetzt Das Daraufſetzen geht nicht ſo
einfach Das Kamel liegt auf dem Bauch die Beine
zuſammengeklappt unter ſich Sobald man nur heran
tritt um aufzuſitzen ſpringt es ſchon auf Mit der
Zeit kriegt man ja Uebung um ſchnell in den Sattel
zu ſpringen Zu Anfang aber ſtellt eine hilfsbereite
Seele den Fuß auf die zuſammengeklappten Vorderbeine
des Tieres dann bleibt es liegen Und nun der Sattel
Das ſind zunächſt zwei dachförmig über den Höcker ge
legte Bretter Vorn am Ende des Firſtes ſteht ein
beträchtlicher Pflock mit Knauf und ebenſo hinten
Zwiſchen dieſen beiden Pflöcken ſitzt man Das rechte
Bein ſchlingt man in den vorderen Pflock ſchiebt den
Fuß unter das linke Bein drückt dieſes gegen den
Körper und hat ſo einen Halt Gegen den hinteren
Pflock lehnt man ſich zurück Und nun der Sitz Auf
dem bretternen Dachfirſt kann man nicht ſitzen Eine

Unterlage muß her und eine weiche Das ängſtliche An
fängergemüt redet dem guten Freund zu ihm nur eine
Decke zu geben das genüge Er möchte nämlich den
vorderſten Pflock möglichſt in ſeiner 30 Zentimeter

Länge erhalten um ſich feſthalten zu können Denn
drei Stockwerke herunterfallen Aber der Kenner
legt darauf was er nur darauflegen kann Decken
Steppdecken ja eine ganze wohlgefüllte Matratze bis das
Polſter über die Pflöcke hinüberſchwillt Wer das mi
einer Decke und einem langen Pflock verſucht der iſt nach
einer Stunde in tauſend Hölzer zermürbt daß er ſich
nicht mehr ſpürt Mit einem Polſter aber kriegt das
Bild von dem Klubſeſſel ſeine Berechtigung Und außer
dem der Pflock kommt am h doch beträchtlich
heraus und die Oberſchenkelmuskel können ſich bequem
an ihn feſtklammern
Und nun gehts los Man ſagt immer man würde
ſeekrank Nur der langſame Schritt des Tieres wiegt
und walkt den Reiter daß ihm Hören und Sehen ver
geht Aber der Trab Es hoppelt zwar im Heben und
Senken aber es bleibt doch ein Gleiten Und ein gleich

in mechaniſches Spiel
jlau
Wechſel nicht einen Augenblick langſamer oder ſchneller

mäßiges Gleiten Und wieder erinnert dieſer Gang an
Wie ein aufgezogenes Werk

das Tier im Trabſchritt ohne den mindeſten

die ſiegreichen Truppen bei ihrem Vormarſch auf italie

Der aufmerk

den wurde Napieralla gelangte unverſehrt in den eigenen
Graben zurück

Der ſchwerverwundete Grenadier Lübeck erhielt für die
kühne Tat das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Grenadier Napie
rolla wurde zum Gefreiten ernannt

Kriegsallerlei
Die Sieben und die Dreizehn Gemeinden

Durch die öſterreichiſchungariſche Offenſive gegen
Jtalien wird das Jntereſſe auf längſt aufgegebene Vor
poſten deutſchen Sprach und Volkstums hingelenkt die

niſchem Boden erreichen werden und zum Teil ſchon er
reicht haben Der Grenze zunächſt liegt ſo wird dem
Berl Tgbl geſchrieben das Gebiet der Sieben

Gemeinden Sette Comuni mit der Geſamtfläche
von 440 Quadratkilometern und etwa 30 000 Einwohnern
Die größten Gemeinden ſind Aſiago Sleghe mit 7
und Roane mit 5000 heute meiſt evakuierten Einwohne
Bis zum Jahre 1797 bildeten die Comuni ein zi
lich autonomes Gemeinweſen im Rahmen der alten ver
zianiſchen Dogenrepublik Seit ſie nach dem Kriege von
1866 mit Venezien an Jtalien kamen hat das Jtalie
niſche als Umgangsſprache gegenüber dem alten bajuva
riſchen Dialekt große Fortſchritte gemacht und die Zeit
der völligen ſprachlichen Jtalieniſierung ſchien nicht mehr
fern Jmmerhin bedienten ſich noch einige Tauſende

der älteren Generation der deutſchen Mundart Al
Kurz entſchloſſen Sprachprobe mögen hier die Anfangsſätze des Vaterunſer

wiedergegeben werden Uenſer Vater von me Hümmel
ſai geéart eür halgar namo kemma dar eür im mei
ſai getäant allez bez ar belt bia in Hümmel azo af

earda uſw
Weiter ſüdlich in der Nähe von Verona liegt das

Gebiet der Dreizehn Gemeinden Tredici Co
muni Hier iſt die deutſche Sprache faſt völlig außer
Gebrauch gekommen Nur in einigen hochgelegenen
welt abgeſchloſſenen Dörfern ſollen ſich noch Reſte des
hier geſprochenen Zweigs des Mitteldeutſchen erhalten
haben Jn Geſichtsausdruck Geſtalt und Sitte dagegen
unterſcheidet ſich die germaniſche Bevölkerung noch
völlig von der der italieniſchen Nachbargemeinden
Ueber die Herkunft der verſprengten deutſchen Volks
ſplitter herrſchten auf italieniſcher wie auf deutſcher
Seite lange Zeit poetiſche und volkstümliche aber ge
ſchichtlich unrichtige Vorſtellungen Von den Zimbern
den Goten und den Langobarden hat man die Abſtam
mung der in ihrer Umgebung fremdartigen Gebirgsbe
wohner ableiten wollen Wahrſcheinlich iſt jedoch daß
die deutſchraſſige Bevölkerung erſt im elften und zwölf
ten Jahrhundert von den damaligen Markgrafen her
beigerufen wurde und zwar aus Kärnten nicht aus
dem nähergelegenen Deutſchtirol Derartige Maſſen
umſiedlungen waren im Mittelalter nichts Seltenes
ob ſich hier politiſche Zwecke mit der Umſiedlung ver
knüpften wie das ſonſt meiſtens der Fall war iſt noch
nicht aufgeklärt Außer den beiden zuſammenhängenden
Gemeindekomplexen gibt es im Gebiete der Etſch noch
eine Reihe Einzeldörfer mit deutſchraſſiger und deutſch
redender Bevölkerung

Kriegshumor
Der Schwätzer Die Jugend gräbt folgenden alten

aber nicht unzeitgemäßen Witz aus Die Schweizer
ſind ein ſchweigſames Volk und es ſoll vorkommen
daß ſchon ein leichter Gurgelreiz oder ein Stimmband
kitzel einen in den Geruch eines Schwätzers oder eines
Aufſchneiders bringen kann So ſitzen einmal ihrer
fünf oder ſechs Mannen beim Roten in einer Weinſtube
im Mund den Stumpen die Häupter zeuſiſch in den
Tabakswolken die Hand am Weinglas als einer ſich drei
oder viermal räuſpert wie es einem bei ſo gegerb
tem Wein oder Schweizerzigarren zuſtoßen kann Einſt
weilen äußert ſich keiner zu der Unterbrechung des
Burgfriedens als aber dann der Störer nach einer
Viertelſtunde die Tagung ſtumm verläßt kommt es nach
einem weiteren Viertelſtündchen mürriſch aus dem
Vorſitz Gott Lob daß er furt iſch der Blagöri ab

geleitet von Blagueur eRauchverbot für Jugendliche Na Sepp du ſitzeſt
da neben der geöffneten Zigarettenſchachtel mit der Uhr
in der Hand Der gewiſſenhafte Sepp Ja Tante
in zwei Minuten werde ich 17 Jahre alt dann darf ich
rauchen Meggendorfer Blätter

Es ging auch zehn Minuten lang gemächlich im Schritt Ja es wäre wie ein mechaniſch fortbewegter Klub
ſeſſel Wäre nicht der lange Hals vor mir mit dem
dicken Kopf Jch ſuchte auch er ihn einen VergleichJch fand in nur in meiner ſeligen Tante Eulalia der
braven ſpindeldürren alten Jungfer So trug ſie mich
auf dem Rücken Huckepack So lang kam mir ihr
dünner Hals vor Und ſo ihr ſpärlich behaarter Kop
wie dieſer Schädel mit den zerfreſſenen Haarflocken Und
ſo drehte ſie immer den Kopf nach rechts und links in
einem Stolze von rührender Einfalt Gott verzeih mir
dieſen Vergleich mit meiner Tante Eulalia Aber etwas
konnte Tante Eulalig nicht was das Kamel kann Der
Tante Eulalia hing ja auch die Oberlippe ſo unſäglich
einfältig ſtolz herab aber ſie konnte ſie nie ſo in die Höhe
werfen wie das Kamel das kann um die Fliegen wegzu
ſcheuchen die ſich ihm auf die Naſe ſetzen Bis zu den
Augen wirft das Kamel die Oberlippe mit einem Pruſten
Das bewunderte ich am meiſten Man bleibt nicht lange
beim Bewundern ſeines eigenen Schattens wenn en
auch noch ſo wilde Jugendträume weckt Vor allem nicht
wenn einem allmählich immer unangenehmer der hin
tere Pflock in den Rücken bolzt Leider dachte auch ich
bei meinem erſten Ritt mehr an den langen Pflock als
an das Polſter Und vor allem wenn ringsum ſich neue
Märchen im Buche der Wüſte aufblättern

Das Gebirge das tagsüber in dem weißen Meer des
Lichts verſunken lag und nur des Abends wie das Spiel
eines alchimiſtiſchen Zauberers aus dem Sand auf
tauchte das Gebirge lag nun nahe vor uns Nun
gings noch über eine Steppe voll Salzſtauden Eine
Herde ſchwarzglänziger kleiner Ziegen weideten da Und
im ſpärlichen Schatten eines Salzſtrauchs a ein
Beduinenmädchen und häkelte mit Spindel und Spule
Die Hirtin das war das Hirtenmädchen aus alten
Schäferbüchern Wir ſaßen ab und hockten uns zu ihmhin und ſprachen mit u Es ſah nicht von der Arbeit
auf Und als ihr unſer Geſpräch nicht mehr gefiel packteſie ihre Arbeit in einen bunten ſchöngeſtrickten Beutel
der jeder Kunſtgewerblerin einen Preis eintragen würde
Legte ſich den langen Henkel um die Stirn daß der
Beutel ihr auf dem Rücken herabhing ſtieß einen Ruf
aus daß alle ihre Lämmer aufhorchten und eilig noch
weiter wegrannten und ſchlenderte in dem wunderſamen
Gange des Wüſtenmenſchen hin zwiſchen den Salz
ſtauden von uns fort

Wir ſaßen auf und nun ging s dem Gebirge zu Durch
ein Felſentor ritten wir in ein abendliches Tal das in
war in ſeinen Steinſchatten Nach kurzer Zeit hatten wir
den Brunnen erreicht Ein Garten ringsum den harten
die engliſchen Grenzpoſten angelegt Mit Palmen undStränhern O das Tal von Kuſome iſt eine Oaſe Un
wir ſaßen und lagen vor dem Zelt des türkiſchen Hau
manns aßen ſein kärgliches Mahl Und als es dunkel
wurde packten wir im Zelt unſere Medikamente a
Ein rußiges Oellicht ohne Zylinder leuchtete nur Und
durch den Zeltſpalt kamen ſie alle der Reihe nach herein
das ganze Arbeiterbataillon einer nach dem anderen
Alle wurden unterſucht Denn ſie ſind ſchon lange in
dem Wüſtengebirge ſchon monatelang um das Waſſer
des Brunnens zu regulieren es weitab in die Wüſte zu
leiten wo der Krieg ſein Lager aufſchlaggen mußte Der
rigeertſche Menſch zwingt auch der Wüſte ihre Mit
ilfe ab

9

1

W 2

An v
belgiſ
So m m
tätigkeit

Lin
um vorg

Mann
ein durch

Oeſ
allem iſ

Ereignif

Einſe
Operati

Wolir
unſere

zum P
lich von

hinzoget

zunächſt

Neß
Bu

Regierr

den vor
Schad
Kämp
dauern
möglich

auf rur
kann
Kämpfe

Griet

Ge
Verb
griech
ihre F
Paris
land u
nerstag

Hafen
ſtellten

verbi
komme

franz
melt

gegen

hung
zöſiſche

Englar
zeli ſt
Regier
leidigu

9
Lu

meldet


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1916


